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halle Freitag den 7 Februar
en

Weimar
Begrüßungsanſprache des Volksbeauftragten Ebert Anſprache des Flterspräſidenten Pfannkuch Wortbrüchige
hamburger Spartakiſten Die preußiſch polniſchen Verhandlungen Die wirtſchaftlichen Wirren in Jrland und Englans

Der große Tag
Der große Tag der Eröffnung der deutſchen National

gerſammlung iſt vorüber Ein freies Volk hat ſeine Herr
ſchaft angetreten das Gottesgnadentum iſt um ein Wort des
Volksbeauftragten Ebert zu zitieren begraben dje höchſte
Souveränität liegt beim Volke ſelbſt Die mit vier Span
nung von der ganzen Welt erwartete Rede hat der Draht in
alle Winde getragen und wir können heute ſchon feſtſtellen
daß ſie kaum eine beſondere Ueberraſchung gebracht hat
Und doch wird auch der politiſche Gegner des Herrn Ebert
ausſprechen müſſen daß die Eröffnungsrede manchen ſym
pathiſchen Zug aufweiſt

Wie der Zentralrat der und Räte in demokra
tiſcher Weiſe ſeine Macht der Nationalverſammlung zur Ver
fügung geſtellt hat ſo hat jetzt auch die proviſoriſche Regie
rung ihr Mandat in die Hände der deutſchen Volksvertretung
zurückgegeben Ein weſent icher Teil der Rede iſt der Ver
teidigung gewidmet Hier kommt ſo recht deutlich der Wandel
der Zeiten zum Ausdruck Früher hatten wir eine Regie
rung die vorgab über den Parteien zu ſtehen wenn das
auch nicht immer der Wirklichkeit entſprach Die jetzige pro
oiſoriſche Regierung iſt eine unverwäſſerte Parteiregierung
die zurücktritt um einer völlig parlamentariſchen Regierung
Platz zu machen Es ſind mancherlei Vorwürfe die dem

Rate der Volksbeauftragten zu machen ſind die aber nicht
die ungeheure Schwere der zu bewältigenden Aufgaben ver
dunkeln können Die Regierung war lange zu gleichgültig
und zu nachſichtig gegenüber dem ſpartakiſtiſchen Treiben ſie
zeigte zu lange eine kühle Reſerviertheit gegenüber dem
Problem Deutſch Oeſterreich ſie ließ im Oſten und auch in
Spaa zu ſehr die Zügel ſchleifen und diente damit ungewollt
der Reaktion Aber Nehmt alles nur in allem Herr
Ebert hat als guter Hausvater Rechenſchaft abgeſtattet und
man wird ihm das Zeugnis nicht verſagen dürfen daß Han
deln und Streben ſtets von dem Willen geleitet waren dem
gan zen deutſchen Volke zu dienen Er wollte im Gegen
ſatz zu denen die ihn heute gerade in der leidenſchaftlichſten
und auch gehäſſigſten Weiſe angreifen nicht einer ein
zelnen Klaſſe dienen ſondern dem geſamten
Volke Nicht die Revolution hat nach ihm Deutſchland wehr
los gemacht ſondern nech unter der kaiſer ichen Regierung
erfolgte der Zuſammenbruch deſſen Folgen wir heute zu
tragen haben Seine Auslaſſungen ſtellen aber auch eine
Verteidigung der Regierung des Prinzen Max von Baden
dar die nach dem Zuſammenbruch unſerer Verbündeten und
angeſichts der militäriſchen und wirtſchaftlichen nicht anders
handeln konnte Ebenſo lehnt auch Ebert die Verant
wortung für die ſchwere Lebensmittelnot in Deutſchland ab
Mit der Lage unſeres Wirtſchaſtslebens iſt auch er nicht zu
frieden Er appelliert gleichermaßen an Unternehmertum
und Arbeiterſchaft um alles aufzubieten damit die deutſche
Produktion wieder gehoben wird

Oft ſind der Regierung berechtigte Vorwürfe gemacht
worden daß ſie es an einem nationalen Willen fehlen läßt
Hier hat Herr Ebert manches Verſäumte nachgeholt und
viele ſeiner Sätze werden Befriedigung auslöſen in den
weiten Teilen unſeres Volkes die unſerer äußeren Politik
der letzten Monate nur mit einem Kopfſchütteln gegenüber
ſtehen konnten Es iſt erfreulich wenn gegenüber den
Machenſchaften der feindlichen Preſſe nun auch von einem
ſozialdemokratiſchen Miniſter Deutſchlands rundweg erk ärt
wird daß wir Manns genug ſind um diejenigen zur Ver
antwortung zu ziehen denen ein abſichtliches Verſchulden
der eine ebſichtliche Niedertracht nachgewieſen werden kann
Für interne deutſche Angelegenheiten brauchen wir keine
kremden Richter wir möchten wünſchen daß dieſe Aeuße

J ung im Auslande recht große Veachtung ſindet Mit nicht
ninder großer Genugtuung werden alle die Worte Eberts
der eichnet werden die er dem Verhalten unſerer Feinde

Jach Abſchluß des Waffenſtillſtandes gewidmet hat Wie die
nhänger der Sozialdemokratie in dem langen Völkerringen

ewieſen haben daß ſie nicht weniger vaterländiſch fühlen
wie z B die Konſervativen ſo ſagte geſtern Herr Ebert mit
nicht mißzuverſtehnder Deutlichkeit daß es eine
Srenze gibt über die hinaus Deutſchland
nicht getreten
t nach dem drahtlichen Berichte an vem Rücktritt des Gene
tals von Winterfeld aus der Waffenſtillſtandskommiſſion er

geknüpft
wert und daran die Warnung an die Entente

deutſche Regierung gezwungen ſeinaß eines Tages eine jede
könnte

werdendarf Sehr wirkungsvoll hat

Aauf die weitere Mitmirkang an den Friedensver

handlungen zu verzichten Wir waren in den letzten Wochen
leider ſchon zu ſehr Objekt der Machtgelüſte eines Foch und
der in Paris verſammelten Gewalthaber der Entente ge
worden auch ein geſchlagenes Deutſchland hat noch ein Recht
darauf eine praktiſche Rolle bei allen Verhandlungen zu
ſpielen die mehr iſt als ſtilles Erdulden und Ertragen Es
gibt nach der Rede Eberts auch für die Sozialdemokratie einen
Punkt wo es heißen wird und heißen muß Lieber Ent
behrung als Entehrung Mit würdigen Worten
hat der Redner der proviſoriſchen Regierung die Entente
noch einmal auf das Unſinnige einer Vergewaltigung Deutſch
lands hingewieſen Und endlich wird man ſich auch der
Worte ſreuen dürfen die der Volksbeauftragte Ebert unſeren
Stammesbrüdern in Deutſch Oeſterreich zugerufen hat
Deutſchland will ein einiges großes Reich es will nicht wieder
zerſtückelt werden und nicht wieder in die alte Kleinſtagterei
verfallen Es will auch kein Gnade ſondern nur Gerechtig
keit Es will der Entente nichts abhandeln ſondern es ver

langt einfach nur daß ſich auch unſere Geg
der Wilſonſchen
lungsgrundloge von uns anerkannt worden ſind

erſten deutſchen Cewerkſchaften
Wir wollen hoffen daß
den weiteren Verhandlungen der neuen
tretung deutlichen Ausdruck findet und daß der 6 Februag
im Jnnern zu einem Wendepunkt wird
mäßigkeit müſſen ungeſäumt wieder höchſte Geltung in unſerem

Vaterlande
Deutſchen Stolz werden
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Die produktive Arbeit muß wieder der
dann werden die Beſchlüſſe

der Nationalverſammlung uns zum Segen gereichen können
V
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Die Eröffnungsrede des Volksbeguftragten Ebert
Das Volk iſt frei und bleibt ſrei Die Schuldfrage Ken te Worte an vie reſe öer Entente

Unſeren Brüdern in Deutſch Oeſterreich Ein Ausblick in die Zukunſt

Der erſte Tag der Verhanölungen
Weimar 6 Februar Eigene Drahtnachricht Die

kleine Stadt an der Jlm die ſeit zehn Jahren träumend da
liegt und ander das laute Leben vorübergebrauſt iſt iſt jetzt
plötzlich erwacht und die ſtillen Straßen in denen Goethe
und Schiller gewandelt ſind hallen jetzt von den ſchweren
Tritten marſchierender Soldaten wider Auf dem Dach
Schloſſes in welchem Goethe ſeinem Großherzog gegenüber
ſaß weht trübſelig eine rote Fahne im Winterabend Die
Straßen ſind voll neugicrigem Publikum die Gaſthöfe über
füllt die Telephone raſend und die ungezählten Bericht
erſtatter der verſchiedenen Zeitungen drängen ſich auf dem
Poſtamt mit mehr oder wenieer Erſelg um die neueſten
Nachrichten an ihre Blätter gelangen zu laſſen Von Stö
rungen der Ordnung durch Spartaliſtenvputſche iſt vorläufig
in der Stadt noch nichts zu merken und die überoll aufge
ſtellten Truppen machen einen verhältnismäßig zuverliſſaen
Eindruck wenngleich man ſich eines melancheliſchen Gefühls
des Rückblicks auf unſere einſt ſo ſiegreichen Heere bei ihrem
Anblick nicht erwehren kann

Unter dem Geläut der Glogen wurde heute in dem mit
Blumen geſchmückten Natioraltheater dem ehemaligen Kof
theater in dem einſt die Geſtalten Sifillers und Goethes
über die Bühne gingen die Nativnalverſammlung eröffnet
und nach der Begrüßungsanſprache die der Abſeordnete für
Weimar und Miniſterpräſident für Sachſen Weimor Eiſenach
der Me rhbeiteſozialiſt Baudert bielt hat der Vol sbenuf
tragte Ebert die deutſche Nationalverfammlung für er
öffnet erklärt Ebert beorükte die Verſommlung als den
Träger der höchſten Souverinitöt in Deutſchland und führte
aus daß von joett ab das deutſche Volk ch ſelbſt regieren
werpe Er verwahrte die deutſche Revolufion geren die Vor
würfe die ihr von manchen Schichten der Bevölkerung ge
macht werden und ſagte daß die cegenweörtige fezialiſtiſche
Regierung an der Niederlage Deutſchlands in keiner Meſſe
ſchuld ſei Das Waffenſtillſtandsangebot ſei von der Kaſſer
lichen Regierung ausgegangen und auch an der Lebensmittel
not trage die Regierung keine Schuld Gegen die Vergewal
tigungsabßchten der Feinde erkebe das ganre deutſche Volk
den ſchärfſten Proteſt Die Weffenſtiſſtandsbed naungen
atmeten keineswegs den Geiſt Wilſonſcher Verföhnlichkett
und wenn die Friedensver handlungen von den Feinden
weiter in jenem Geiſte geführt werden ſollten dann
würde das deutſche Volk alle weiteren Ver
handlungen abbrechen und den Gegnern die
Verantwortung für die ſich daraus ergeben
den Folgen überlaſſen Ebert wandte ſich dann der
inneren Politik zu und führte aus daß Deutſchland auf dem
Wege ſei der Weltſozialiſierung voranzrſchreiten Er wid
mete ſodann herzliche Worte dem Anſchiun Deutſch Oeſter
reichs und hieß Dentſch Oeſterreich im neuen Reich herzlich
willkommen Er ſchloß wit einem drirgerden Appell an
alle Träger unſeres Wirtſchaftelebens die Ar ſeit energiſch
fortzuſetzen und gab der Hoffnung Ausdrndk daß ſich in Wei
mar die Wandlung vom Jmperialismus zum Jdeglismus

en f dabert lud darau s älteſte Mitglied des HauſesPfannkuch ein zur Uebernahme des Mtereeerine

erteilte ihm das Wort zu einer längeren Anſprache Wie
wir hören heakfchtigt man worgen die Konftetuſerung der
Nationalverſammlung vorzuneßmen und das Präſidium ſo
wie das oanze Bureau zu wählen Noch iſt es dneewiß oh
das Präſidium den Mehkrheitsſozigitten der dem Fentrum

1

zufallen wird Wahrſcheinlich wird eine Koalition zwiſchen
Mehrheitsſozialiſten Demokraten und Zentrum zyßftand

rommen
e

WTB Weimar 6 Jebruar Um 354 Uhr nachmittags er
öffnete der Volksbeauftragte Ebert die erſte Sibung der deutſchen
Rationalverſammlung im Nationaltheater zu Weimar mit einer

Anſprache in der er unter anderm ſagte
Die proviſoriſche Regierung verdankt ihr Mandat der Revo

lution ſie wird es in die Hände der Netionalserſammlung zurück
legen Die Regierung begrüht in eſer Nationelvperſammlung
den höchſten und einzigen Souverän in Deutſchland Mit den alten
Königen und Fürſten von Gottes Gnaden iſt es für immer vorbei
Lebßafler Beifall linke Ziſchen rechts Rufe rechts Abwarten

Die Natinnalverſammlung hat
eine große republikaniſche Mehrheit

Das Volk iſt frei bleibt frei und regiert in alle Zukunft ſich ſelbſt
Wir haben den Krieg verloren Dieſe Tatſache iſt keine Folg
der Revolution Es war die kaiferliche Regiernng des Prinzen
Mar von Baden die den Waffenſtillſtand einleftete der uns
wehrlos machte Nach dem Zuſammenbruch unſerer Verbündeten
nnd angeſichts der militäriſchen und wirtſchaftlichen Lage kannke
ſte nicht anders handeln
Die Revolution lehnt die Verantwortung ab

für das Elend in das die verkehrte Politik der alten Gewaliten
und ver leichtſinnige Aebermut der Militariſten das deutſche Vor
geſtürzt hat Sie iſt auch

nicht verantwortlich für unſere ſchwere
Lebhensmittelnot

Nicht nur ans auch unſere Gegner hat der Krieg ungeheuer er
ſchörft Aus dem Gefſihl der Erſchöpfung bei unſeren Gegner
herans wird der Ausheutungsgedanke in das Friedenswerk hinein
getragen Dieſer Rach und Vergeltungsplan fordert der
ſchärfſten Proteſt heraus Allkeitige Zuſtimmung Anseſichte
des Maſſenclends erſcheint

die Schuld frage beinahe klein
Gleichwohl iſt das deutſche Volk entfchloſſen ſelbſt alle zur Ver
anfwortung zu ziehen denen ein abßichtliches Verſchulden oder eine
abſichtliche Niedertracht nachgewieſen werden kann Wertalhb
haben nach ihren genen Zeugniſſen unſere Gegner gekämpft
Um den Militarismus zu vernichten Es gibt ihn nicht wehr
Er iſt für immer erledigt Sie haben gekämpft

um den Militarismus zu zerſtören
Er iſt in Trümmern und Stücken und wird cht mehr erſtebed
Di Waffenſtillſtands bedingungen ſind unerßört
hart geweſen und ſchonnngskos durchgeführt worden Wie
warnen die Gegner uns nicht zum Aeußerſten zu treiben Wie
Genrral von Winterfeldt könnte eines Tages jede deutſche Re
gierung gezwungen ſein auf die weitere Mitworkung an den
Friedensverhandkungen zu verzichten und den Gegnern die ganze
Laſt der Verantwortung für die Neugeſtaltung der Welt ge
ſchieben Man ſielle uns nicht vor die verhängnisvolle Wahl
zwiſchen Verhungern und Schmach Auch eine ſozialiſtiſche Volk
regierung und gerade dieſe muß varon feſthalten
lieber erſt die Entbehrung als die Entehrung
Vebhafte Zaftimmung Jm Vertrauen auf die Grundſätze de

Präſidenten Wilſon hat Deutſchland vie Waffen niedergelegt Jetzt
gebe man uns den Wilſonfrieden auf den wir Anſprugh haben
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Alle Völker der Welt mit dem dringenden Appell dem deutſchen
Volke Gerechtigket widerfahren zu laſſen durch Vergewalligung
unſeres Volkes und unſerer Wirtſchaft nicht zu vernich en was ſich
trotzdem hoffnungsvoll bei uns änbahnt Wir können auch night
darauf verzichten die ganze deutſche Ration im Rahmen eine
Reiches zu einigen Jch bin ſicher im Sinne der geſam en Nat o
nalverſammlung zu ſprechen wenn ich die Kundgebung der
dentſchöſterreichiſchen Nationalverſammlung

ür den Anſchluß an Deutſchland
aufrichtig und voll Freude begrüße und ſie mit herzlicher Brüder
lichkeit erwidere Unſere Stammes und Sch ck alcgenoſſen dürfen
verſichert ſein daß wir ſie im neuen Reiche der deutſchen Nation
mit offenen Armen und herzlich willkommen heißen Deutſch
land darf nicht wieder dem alten Elend der Zer
ſolitterung und Verengung anheimfallen Nur
eine große einheltliche Entwigelnungsmög lichkeit unſeres Wirt
ſchaftelebens ein politiſch aktionsfähiges feſteefüg es einiges
Deutſchlond kann die Zukunft unſeres Volkes ſicherſtellen De
proviſoriſche Regierung hat

eineſehr üäble Erbſchaft
zngetreten Wir haben geſtützt und gefördert vom Zentrolrat der
deutſchen Arbeiter und Soldatenräte unſere Kraft eingeſetzt de
Gefahr und das Elend der Uebergangszeit zu überwinden Wir
haben alles geran um das Wirtiſchafts eben wieder in Gang zu
bringen Wenn der Erfolg unſerer Arbeit nicht unſeren Wün chen
entſpricht ſo müſſen die Gründe gerecht gewärdigt werden Wir
richten deshalb an die Unternehmer den dringenden Appell de
Wiederbelebung der Produktion mit allen Kräflen zu fördern auf
der anderen Seite rufen wir die Arbeiterſchaft auf

alle Kräfte anzuſpannen zur Arbeit

z muß Die Nationalverſammlung iſt

ſucht der frevelt an des dertſchen Volkes Majeſtät und Freihet

e

der Ausdruck des Willens
der deutſchen Nation Sie allein hat von heute in Deut chland
zu entſcheiden Wer ihr die unumſchränkte Gewalt zu ſchmälern

Die große deutſche Nation innerhalb und außerhalb der alten
Reichsgrenzen blickt erwartungsvoll auf dieſe Verammlung Sein
wir würdig unſerer ungehruren Aufgaben und tun wir alle unſere
Pflicht mit der Liebe zum deutſchen Volke und zur deutſchen Frei
heit die unſer aller Herzen erfüllt

Dort ſchland ſoll wi der groß werden
in der Welt nicht mit Gewalttaten von Kriegen ſondern durch
die befreiende Cewalt des Friedens Laſſen Sie ſich in Jhren
Beratungen und VBeſchlußfaſſuncen ſtets leiten von dem Grund
ſatze Alles für das Volk und alles durch das Volk
Das iſt der Secenswunſch mit dem ich die Tagung der Nation lI
ver ſammlung eröffne

tage s auf Vorſchlag des Alterspräſidenten als proviſoriſche
angenommen

Der hierauf vorgenommene Namensaufruf ergab die An
weſenhelt von 397 Abgeordneten

Alierspräſident Pfannkuch bergaumt e nächſte Sitzung auf
Freitag 3 Uhr an Tagesordnung Wahl des Präſidenten

die cklein uns retten kann Wir müſſen arbeilen und werden
s ſchaffen Sonſt cehen wir zugrunde Sozialismus iſt nach
unſerer Auffaſſung nur möglich wenn die Produktion eine ge
nügend hohe Stufe der Arbeitsleiſtung innehält
uns Organiſation Ordnung und Solidarität nicht Eigenmäch i y
leit Widerſvenſtigkeit und Zerſtörung Sorgenvoll blickt uns die
Zukunft an Wir vertrauen aber tretz alledem auf die unver
wüſtliche Sch ffenskraft der denſchen Nation Die alten Grund
lagen der deutſchen Machtſtellung ſind für immer zerbrochen Di
prouß ſche Hegemonie das hohenzollernſche Heer die Po itik der
ſchimmernden Wehr ſind bei uns für alle Zukunft unmöglich ge
macht Wir müſſen hier

in Weimar die Wandlung vollziehen
vom Jmperialismus zum Jdealismus von der Weltmacht zur
geiſtigen Größe So wollen wir an die Arbeit gehen unſer großes
Jrel feſt vor Augen das Recht des deutſchen Volkes zu wahren
in Deutſchlond eine ſtarke Demokratie v rankern und ſie mit
vahrem ſozialem Geiſte und ſozigliſtiſcher Art erfüllen ſo wo en
wir wahrmachen was Fichte der deutſchen Nation als ſeine Be
Kimmung gegeben hat Wir wollen errichten ein Reich
des Rechtes und der Wahrhaftigkeit gegründei
auf Gleichheit alles deſſen was Menſchenantlitz
trägt Lebhafter Beifall und Händeklatſchen bei der Mehrhei

Hierauf beſtieg der mehrheitsſozialiſtlſche Abgeordnete Pfann
kuſch den Präſidentenſtuhl und richtete als Alterspräſident
en die Verſammlung eine Anſprache in der er unter anderm ſagte
Jetzt iſt

das deutſche Volk ſein eigener Herr
ſeine eigene oberſte Gewalt geworden Es muß die große Prüfung
beſtehen ob es reif iſt in Freiheit zu leben oder ob es wiederum
unter die brutale Gewaltherrſchaft einer Minderheit ſich beugen

rm

Um Ehre und Recht
Roman von Fr Sembdner

57 Fortſe ung Nachdruck verboten
Herr Major dieſe Ueberraſchung
Es ſollte arch eine Ueberraſchung ſein lieber Born

zuhr der Major lächelnd fort Zugleich wollte ich Jhnen
die Mitteilung machen daß auf meine Veranlaſſung Ihre
Wahl zum Offizier ſtattgefunden hat keine einzige Stimme
war dagegen und JThre Ernennung zum Offizier wird in
dieſen Tagen erfolgen Je gratuliere Herr Leutrant Born

Er reichte Fritz die Hand die dieſer tiefbewegt drückte
And nun ſtellen Sie uns Ihrer Frau Gemahl n vor

Der Adjutant überreichte Erika namens des Offizierkorns
ein prachtvolles Blumenbufett das Erika freudig überraſcht
entgegennohm Dann plauderte ſie munter wit den Herren
welche ſie für den kommenden Sonntag nach Neuhsf nlud

Alle waren entzü t von der ſchönen jungen Frau Born
und verſprachen zu erſcheinen

Als der Schaffner zum Einſteigen mahnt und Fritz ſchon
auf dem Tritt ſeines Coup s ſtand fühlte er ſich am Rockſchoßß
feſtgehalten Er wandte ſich um und ſah in das verlegene
Geſicht Lengners

Adieu Lengner auf Wiederſehen
Auf Wiederſehen Born und ich wollte Jhnen noch

jagen daß ich ein entſetzlicher Eſel geweſen bin
Schon gut lachte Fritz Wir wollen nicht mehr

daran denken
Er ſtieg ein und der Schafſner ſchloß die Tür
Militäriſch grüßend der brave Major an ihrer Syvitze

tanden die Offiziere da und riefen der jungen Frau Born
in fröhliches Auf Wiedreſehen zu als ſich der Zug in
Bewerung ſetzte

ett von den Herren ſagte Erika ihren Platz

ritze z T n e tin ſchöner exſter Gruß in der He mak ent
ewegt den ich dem guten alten Major ver

neugierig ob ſie uns in Neuhof auch ſo

Volkreitung läßt ſich aus Weimar melden Die Frakkion der un

der Vizepräſidenten und der Schriftführer
Schluß gegen 5 Uhr

Koske vor der Ehrenkompagnie

Sodann wurde die Geſchäfts ordnung des Reichs

miniſter Heintze
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lich nach Berlin zu verlegen

die Führer der Parteien
Weimar 6 Februar Eigene Drahtnachrich Die
teien haben inzwiſchen ihre Führer gewählt R ch Ablehnung
beds hat von Payer die Führnnz der Deutſchen Demo

Iraten übernommen Führer der Deutſchnationalen iſt Graf Po
ſadowsky Die Teu ſche Volkspartei führt der ſächſiſche Handets

Die Mehrheitsſo ialdemokraten hoben ſich
d fgit v der Führung Da vids anvertraut Die proviſoriſch
Führung des Zentrums liegt beim Abgeordneten Gröber

Eine Aktion gegen Erfurt
Weimar 6 Februar Eigene Drahtnachricht Die Es

furter Spartakiſten weigern ſich Lebensmittel aus den von ihnen
beſetzten Provpiantdepots an die Regierungsiruppen herauszu

ter wird eine Aktion der Regierungstruppen gegen Erfurt
erwartet

Die Frage der Entſchädigungen
WTB London 6 Februar Reuters Sonderberichterſtatter

in Paris meldet vom daß bei der nächſten Sitzung der Schadens
pergütungskommiſſion die einzelnen Nationen in der Lage ſein
weroen ihre Forderungen der Kommi ſion vorzulegen Zurze t
bemühten ſie ſich alle die Verhandlungen nicht dadurch in die
Länge zu ziehen daß ſie unwögliche Forderungen ſtellen Die
wichtigſte Frage würde zweifellos die ſein bis zu welchem Be
tra e die Mit clmächte in der Lage ſeen werden zu zahlen Wenn
dies entſchieden ſei würde die Kommiſſion die verſchiedenen An
ſprüche ihrer Berecht gung und Dringlichkeit nach einteilen Denn
man erkenne allgemein an daß der geſamte deutſche Reichtum
nicht genüge um alle direkten und indirekten Verluſte die Deutſch
land durch den Krieg verurſacht habe zu decken Faſt jede Fami ie
in der Nähe der Kriegszone habe Verluſte erlitten und mache
fing zielle Anſprüche Die Anſprüche Belgiens wo jedes Haus
Schaden erl tten habe ſeien in großen Umriſſen der belgiſchen
Kommi ſion in Paris bekannt Man erwarte aber das Endergeb
nis der Summe nicht vor einer Woche Große Forderungen würden
wahrſcheinlich auch für die dürch zwangswei,e Beſchäreigung er
littenen Verluſte geſtellt werden und für eine große Zahl belgi
ſcher Jnduſtr nanlagen betrügen die Verluſte durch den Krieg
faſt drei Vertel ihres geſamten Kapitals während eine Million
Arbeiter vollſtändig beſchäftigungslos geweſen ſei Ein Teil des
angerichte en Schadens ſei unvermeidlicher Kriegsſchaden und die
Konferenz habe bisher noch nicht beſchloſſen diee Verluſte Deutſch
land anzurechnen

Sehr ernſte Lage im Baltikum
Berlin 6 Februar Amtliche Mitteilung der Oberſten

Von unſerem eigenen nach Weimarentſandten
Berichterſtatter

Weimar 6 Febru r Kurz vor der Eröffnung der Natio
nalver ſammlung erſchien der Volksbeauf ragte Noske im Auto arf
dem Theoterpletz wo ſich mehr re truſend Menſchen auf eſtellt

hatten und auch eine Ehrenkompagn e des Landesſchützenkorrs in
Sozialismus iſt Sturmhanben Auf elung genonren Hat e Mit den O wen

des Korps ſchritt Noske unter den Klängen eines Pr n ier
warſches die Front der Ehrenkomnagonie gab und begab ſich dann in
die Nation verſemmlung wo bereits Abgeordnete Regierung
uſw anweſend waren Die Hoflogen waren von den Diplomaten
uſw cCuswärtiger Stan en vollſtänd g be tzt Bemerkenswert da

n daß alle dieſe Leute nicht ein einziges Ordenszeichen ſehen
icßen

Der Eemeinderat von Weimar hatte ſich zur Begrüßung der
Nerionalverſammlung in ſeinem Sitzunszim er vollſtänd g ver
ſammelt und durch ſeinen Vorſitzenden dem Verſanf der Tannng
der Natfonglverſammlng vollen Erfolg gewünſ Anweſend
woren 327 delerierte Ab reordnete von 421 genau die Zahl die
der Reichstag früher hatte

Weitere Truppen für Weimar
Weimar 6 Febr Tigene re nachrich Den ganzen

Tan kamen hente Trupren her an offenbar inſolge der unſich ren
Haltung der nnabhingigen thäringiſchen A und Räte Doch
iſt die Ruhe hier gewährleiſtet

Die Unabhängigen wollen nach Berlin
Ein Antrag der ungabhängigen Sozial

demokraten
Leipzis 6 Februar Pr vattelegramm Die Lrinziger

Jhre Erwartung wurde nicht getäuſcht Neuhof war
feſtlich geſchmückt al e Gutsangehörigen ſtanden unter An
führung des Verwalters auf dem Hoſe junge Mädchen öber
reikhten Erika Blumen und alle begrüßten das junge Paar
mit freudigem Hurra

Auch der alte Inſpektor Grupe war erſchienen und be
grüßte das junge Paar am Hoſtor Mit Tränen in den
Augen küßte er Erika die Hand

Wenn wir alten Leute auf Sie gehört hätten gnädige
Frau ſprach er r bewegter Stimme dann wäre alles gut
geweſen und wir ätten uns wanchen Kummer erſpart

Ich hof e es wird noch es gut werden lieber Herr
Grupe entgegnete Erika freund ich tröſtend Wie geht es
Jhrer ſieben Freu und was wacht Tina

Meinye Frou ſitzt allein zu Hous und läßt herzlich
grüßen Tina iſt bei Verwandten in Medlenkurg

Wenn Sie ſchreiben grüßen Sie ſie von mir
Grupe donkte er Fonnte nicht weiterſprechen die Er

innerung an die Schmach we che die Torheit ſeiner roman
2 Zzruntggten Tochter über ihn gebracht erſtickte ſeine

orte
Schweigend begleitete er das junge Paar zum Herren

hau e auf deſſen Treppe es von der Borenin und der wieder
verſöhnten Miß Vaylay auf dos herzlichſte berrüßt wurde

Als man am Nachmittag beim Kaffee auf der Veranda
ſaß kam der Kutſcher der zugleich Diener war eilig herein
und meldete daß ſoeben eine vierſpännige Equipage auf den
Hof fohre

Eine vierſpännige Eonipgre fragte Fritz erſtaunt
Ja ich glaube es iſt Seine Exzellenz Graf Hennersdorf

Frit eilte hinaus
Wahrhaftig da hielt auch ſchen das Schimmelvier

geſpann Seiner Exzellenz vor dem Hauſe und der Lakai half
dem Graſen und der Eräfin cus dem Wegen

Exzellenz welche Ueberraſchung
Graf Hennersdorf ſtrecte Fritz lächelnd die Hand ent

egen
Wir hörten daß Sie mit Fhrer Frau Gemahlin f5gekommen ſeien lieber Herr Born ſagte er eine

Lade iſt vor allem im BValtikum ſehr ernſt

unſer

nd da wollten wir es uns dech nicht nehmen laſſen als die e
Erſten Sie in der Heimot zu begrüßenFritz fand vor dankhorer Ueberraſ un taum Worte

Wenn Graf und Gräfin Hennersdorf n ſ ſerglon
t Ehre eines

wir ſſe

Heeres titung über unſere Truppen im Oſten Seit dem 3 Febr
liegt der Oſtſchutz in der Hand der Oberſten Heeresleitung Die

Zwar iſt es ge
lungen den Anſturm der Sowjettruppen am Windau Abſchnitt
zunächſt zum Haſten zu b ingen es liegen je doch Anzeichen dafür
vor daß der Gegner nur Verſtärkungen heran
zie ht um dann ſeinen Vormarſch mit erneuter Kraft for zu
ſetzen Der Beſitz Libaus ſcheint das nächſte Zirl der Sowjet
truppen zu ſein Auch ſüd ich des Baltikums iſt es uns gelungen
unſere Linien zu behaupten und damit die Grinzen von Oſt
e und die für den Abe ransport ſo überaus wichtige Bahn
reſtLitowsk Groß Proſt en zu ſichern Kowno Bialyſtot und

BreſtLitowsk ſind in unſe em Beſitz Die Räumung der
Ukrcine iſt am 2 2 beendet Es iſt gelungen alle Truppen bis
guf die in Odeſſa und Nikolajewsk abgeſchnittenen zurückzu
führen

Polniſche Oßenſtve
Der Kampf noch nicht beendet

Schneidemühl 6 Februar Eigene Dreßtnache
Wie aus Schneidemühl gemeldet wird ſind die Poet an e
ganzen Front zur Offenſive vorgegangen Bei Rawitſch w en
ſie zurüek gewieſen An den übrigen Teilen der Front dauert der

Kampf an 3Die Kämpfe bei Rawitſch
WTB Rawitſch 5 Febr Der Gegner verhielt ſich über

Necke rnhig Feindl ches Artiſlerkefeuer auf Richtung Görſchen
anf der Straße Sarnowko Gärſchen S rnowkoLaſ chun und bein
Szerter Eigene Artillerie ſtreute den Wald ſüdlich Sarne und

erſten Beſuches für wert hielten dann war ihr gefſellſchaſt
liche Poſition geſſchert

Führen Sie mich zu der lieben Erika Herr Born ſprach
Thre Exzellenz Jch habe den Mut und die Charakterſtärke
Threr jetzigen Frau Gemahlin ſehr bewundert Jch bin be
gierig ſie in e Arme zu ſchließen

Fritz küßte ihr die Hond
Erika wird ſehr erfreut ſein Erzeſlenz die Hand küſſen

zu dürfen entgegnete er und reichte der Gräfin den Arm
ſie in das Hous zu führen

Es war ein behoaglich reundlicher Nochwittag den man
an dieſem Tage in Neuhof verlebte Die Gräſin war von
außerordentlicher Liebenswürdigkeit und Seine Exzellenz der
Herr Graf war fovigler Laune Die Baronin war ſehr ſtoſz
über die Auszeichnung welche ihrer Tochter und ihrem
Schwiegerſohne zuteil wurde und Erikos liebliches Geſichtchen
erglühte in verlegener Freude und Genugtuung über die
Ehrung ibres lieben Fritz

Die Nacfricht ron dem Beſuch des gräflichen Paares
machte ſehr raſch die Runde bei allen Familien der Nachbar
ſchaft und den nächſten Sonntag ſchon hielt eine Reihe von
Equivogen vor dem einfochen Herrenhauſe von Neuhof

Die Herren ſchüttelten Fritz die Hand und erklärten ſie
freufen fich ungeme n Hern Baron begrüßen zu dörfen und
die Damen umarmten Erika und meinten män müſſe einen
regen Verkehr unterhalten und luden Erika ein dem Näh
kränzchen beizutreten in dem wan für die Kinder armer
Tilen Hemden und warme Kleider für Weihnachten nähen

wollte es die Beſucher ſich entfernt hatten warf ſich Erikalachend in die Arme ihres Mannes und nene Wir
woſlen vergeſſen was ſie früher über uns gedacht und geſort
hoben Fritz und gute Freundſchaft mit ihnen halten Die
Welt iſt nun einmal ſo

Fa entgernete er die Welt iſt nicht immer ſo wie
uns wohl wün hten Aber ich habe ja eine Welt

wie W mir nicht beſſer wünſchen kann das bis du und
em

Das iſt auch mir die liebſte Welt Schatz ſagte Erika
ruft Und in ihr wollen wir leben und glſicklich ſein

So ſei es Erika Der Kampf iſt vorüber und die
des Friedens möge ſtets über dieſer unſerer Welt

o Ende
t e h e m 4 S d
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Die Verhandlungen mit den Polen
die Noch keine Einigung erzieltung WTB Berlin Februar Drahtnachricht Amtlichno gei den in den letzten Tagen mit den Vertretern des polniſchen
t Oberſten Volkorates zu Poſen in Berlin ſtattgehabten Verhand
c ungen erklärte die preußiſche Regierung im Einverſtändnis
2 mit der Reichsregierung daß die durch die jüngſte Ent
ch wicclung in der Provinz entſtandene Lage in keiner Weiſe den Ent

ſcheidungen des Friedensſchluſſes vorzugreifen vermöge daß ge
näß dem Waffenſtillſtandsvertrage im Oiten die Reichsgrenze vom
Angrſt 1914 anzuerkennen ſei und daß innerhalb dieſer Grenzen die
taatliche Souveränität beim deutſchen Reiche bezw preußiſchen

Es Staate liege Bei dieſer Rechtslage hielt die preufiſche Regie
men rung das Vorhandenſein einer polniſchen Armee unter polniſcher
Sszu Fefehlsgewalt innerhalb der deutſchen Reichsgrenze für unmög
fur ſich und forderte ihre Auflöſung Ferner fordert ſie die Wieder

einſetzung der preußiſchen Behörden ſoweit ſie in der Ausübung
ihrer Amtstätigkcit durch die Polen behindert ſeien und erklärt
nur ſolche Behörden für zuſtändig anſehen zu können die von der

preußiſchen Regierung einzuſetzen ſeien oder anerkannt würden
itte Die Bevollmächtigten des polniſchen Oberſten Volksrates erkann
en jen zwar den Rechtsſtandvunkt der preußiſchen Regierung nach der
ein ormalen Seite hin an erklärten aber die daraus preußiſcherſeits
rhe x pergeleiteten Forderungen angeſichts der tatſächlichen durch die

die entſtandene Bewegung eingetretenen Verhältniſſe nicht erfüllen
Die zu können Insbeſondere lehnten ſie die verlangte ſofortige
S RWaffenniederlegung ab Statt deſſen ſchlugen ſie vor die Ver

Fep handlungen auf zwei Wochen zu vertagen und während dieſer Zeit
An beiderſeits die r einzuſtellen Die preußiſche Re

denn gierung hat darauf iw Einverſtändnis mit der Reichsleitung dem
ung polniſchen Oberſten Volksrat mitgeteilt daß die Einſtellung der

itſch Kampfhandlungen nur unter der Bedingung bewilligt werden
ni ie zönne daß keine polniſchen bewaffneten Formationen innerhalb
nache der deutſchen Reichsgrenze blieben

Haus en anſchen I Weitere Arbeiterbewaffnung in Hamburg
z Alarmbereitſchaft des 9 Armeekorps
elgi Hamburg 6 Februar Priv Tel Entgegen den
Krieg Lerſicherungen die der A und SRat dem ZentralVee
illion amtenrat gegenüber gemacht hat daß vor allem die Ab iter
l des ſchaft ſoweit ſie Waffen empfangen hat wieder entwaffnet
d die J wer en ſoll iſt heute vormittag mit der Ausgabe von Waffen
utſch Y an die Spartakiden ſortgefahren worden Die Spartaliden

haben Feute abend das Stadthaus geſtürmt haben ſich der
tort befindlichen Waffen der Sicherheitsmannſchaften bemäch
tigt und haben auch das Rathaus beſetzt Auch dort haben
ſie die Waffen çewaltſanf fortgenommen Der Raihaus
markt iſt von bewaffneten Ziviliſten abgeſperrt worden
Ein großer Trupp BVewafſneter hat ſich ſoeben nach der
Kaſerne des Tufanterie Regiments 76 begelen um dort die
Truppen zu enrtwalfnen Auch ſoll ſich de Kaferne des Fuß
Artillerie Regiments Nr 20 in BVarenfeld die heute den
Spartaliden von den Truppen entriſſen worden war wieder
in deren Veſitz befinden Die Demob liſierung der Truppen
formag tionen im 9 Armeekorps iſt nicht aufgehoben ſondern
lediglich in Alarmbereitſ haft umgeändert worden

Forderungen an öte Hamburger Arbefter
Berlin 6 Februar Pr vatteſearrmin Nach eiter zu

orrläſſigen Meldung hat in Hambrra der Arb iterrat am Diens
ſag bekannt gegeben daß die Reichsregierung die ſofor ige Auf
hebung des Veſchluſſes euf Bewaffnung der Homöurger Arbeiter
ſchaft verlangt und im Weigerungsfalle die militäriſche Exckutive
des Reſches gegen Hamburg angedroht hat

Beendieung des Beamtenſtreiks in Hamburg
WTB Hamburg 6 Febr Zur Beendigung des Be

awtenſtreiks teilt der Zentralrat der Veamten unter anderm
j mit daß die Verhandlungen leine völlige Klärung gebracht

htten daß aber die Veamten unter Verückſichtigung der
weitgehenden Schädigungen durch den Streik die Arbeit auf
genommen hätten Der und Nat teilt mit daß ent
gegen der BVeſchwerde der Beamten der Schutz von Perſon
und Eigentum aufrechterhalten werde Gegen die Vewaff

nung unberechtig er Zivilperſonen ſei bereits energiſch en
geſchritten worden und werde weiter eingeſchrittn werden
Auch die Lebensmittelverſergurg werde in der bisherigen
Form gewährleiſtet Ferner erklärte der und S Rat
er lege Foſonderen Wert auf das Cinvernehmen mit den
mittleren und Unterbeamten

m

m

2 IDie Opfer von Kiel
s Tote und 26 Verwundete

Kiel 6 Februar Eigene Drahtnachricht Vei den
zeſtrigen Vorgängen ſind 8 Perſonen getötet und 26 verwundet
j worden Heute hat der und Rat ein Flugblott erlaſſen
in dem er vie Regierung drohend auffordert den Konflikt in
Vreinen auf dem Verhandlungswege beizulegen und die Diviſion
Gerſtenberg aus Vremen zurückzuziehen

Wilſon über die Befreiung der Menſchheit
BVafel Febrrar Privattelegramm Die Times melden

us Paris Jn der Sſtzung cm Montag ſprach Wilſon die Er
Hartung aus daß nach ſriner Rückkehr aus Amer ka die direk en
Fiedensverhandluncen ſodort berinnen und daß die nächſten zwei
MNonae die Befreiung der Menſchheit von den Leiden der Kriegs
virtſchaft bringen werden

Londoner Lo albahnen verkehren nicht mehr
Lonkon 6 Febr Reuter Der Streik a London

reiſt auf die Eiſenbahn über Am frühen Morgen konnten
die Züge der Londoner Südweſtbahn nicht vom Waterloo
Bahnhof nach den Vororten abſabren da die Lolomotiv
ſührer ausgeblieben waren Auch der Güterverkehr ruht

Knarchie in Jrland
Tägliche Zuſammenſtöhe mit der Polizei

p Rotterdam 6 Februar Eigene Drahtnachricht Jnd eſt herrſcht Anarchie Der Streik nimmt käglich an Aus
z hrnng zu Fegtzt haben ſich auch die Arbeiter des Baugewerbes
nd der Textilinduſtrie ar geſchloſſen 2590 arveitsloſe Frauen
n ſengen nern Täglich ſinden Zuſammenſtösße
n der Polizei ſtatt welche die Maſſen nirht mehr meiſtern
dir S durchziehen unter Hochrufen auf den Volſchewismus

Nu Fahen und plündern was i unter die Finger kommt
m vollftitndig Jn der Unnſtreet wurdenm hellen

riVor gebäude ſam die Menge und
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Verhandlung gegen die Gefängnisfelner Dort fand gerade die

wärter ſtatt welche die Sinnfeiner ſo i vehandelt hatten
daß der Staatsanwalt unter dem Druck der öffentlichen Meinung
cinſchreiten mußte Die Sinnfeiner wurden unter dem Vorwand
einer Aufruhrbewegung in den Betten gefeſſelt und mußten ſogar
mit Handſchellen verfehen die Kirche beſuchen Nur der Umſtand
daß die Richter auf der Seite der Sinnfeiner ſtanden und eine
ſcharfe Verurteilung der Wärter für geraten hielten hielt die
Menge davon ab das Gerichtsgebäude zu ſtürmen

Von der internationalen Sozialiſten
konferenz

Bern 6 Februar Jn der heutigen Morgenſitzung der inter
natonalen Sozialiſtenkonferenz teilte Huysmans mit daß bisher
97 Delegierte aus 26 Ländern anweſend ſeien Henderſon brachte
eine Entſchließung der engliſchen Delegierten ein in der die
Fortführung der Arbeit in dem Sinne verlangt wird wie ſie im
Intereſſe der Arbeiter aller Länder liege um einen großen Ein
ſluß auf die Pariſer Verhandlungen ausüben zu können Die
Konferenz ſprach dann die Hoffnung aus daß ſich die Arbeiter
bald wieder in der Jnternationale vereinigen müßten und ſetzte
eine Kommiſſion ein um die Ausführung der Konferenzbeſchlüſſe
zu überwachen zund eine neue Konferenz einzuberufen falls der
Gang der Pariſer Verhandlungen dies nötig mache Jn der Dis
kuſſion wurde weiter die Völkerbundsfrage erörtert

Internationale Gewerkſchaſtskonferenz

B Bern 6 Februar Nach einer Meldung der
ſchweizeriſchen DepeſchenAgentur iſt die internationale Kon
ferenz der Gewerkſchaften geſtern abend in Anweſenheit von
etwa 40 Delegierten durch den Präſidenten des Schweizer
Gewerkſchaftsbundes Nationalrat Schneeberger eröffnet wor
den Dieſer wies in ſeiner Eröffnungsrede darauf hin daß
es Aufgabe der Konſerenz ſei die durch die Entwicklung der
Verhältniſſe überholten Programme der Rumpfkonferenzen
von Bern und Leeds durch ein neues weitgehendes Pro
gramm zu erſetzen Das

Ergebnis der Konferenz
ſolle der Friedenskonferenz zugeſtellt werden
und als Mindeſtbeſtimmung in den internationalen Friedens

weortrag auſgenemmen werden Eine Reihe von Fragen
könne erſt auf einer ſpäteren Konferenz erledigt werden da

die jetzige nicht ordnungsgemäß einberufen worden ſei
Redner ſagte weiterhin Jn dieſer fehlen die offi iellen Gewerkſchaftsvertreter Amerikas Englands und Belgiens Die
deutſchen Delegierten ſind ohne Mandat ihrer Gewerkſchaften
Als Vertreter des internationalen Sekretariats wird Oude
gaſt heute in Vern eintreffen Die

Hauptaufgabe der Konferenz
betrifft die von der Vorkommiſſion des Sozialiſtenkongreſſes
ſchon vorbehandelte Arbeiterſchutzfrage Dozu kommt die
Frage des künftigen Sitzes der internationalen Gewerkſchafts
kommiſſion und indirekt die Frage des Völkerbundes Der
Vorſitzende ſchloß mit dem Wunſche nach Wiederherſtellung
der durch den Krieg geſtörten Verbindungen unter den Ge
werkſchaften der verſchiedenen Länder

Das Bureau wurde geſtellt mit Schneeberger als VPräſi
denten Ricſer und Sc deberg als Vizepräſidenten Dele
gierte haben angemeldet Deutſchland 4 Deutſch Oeſterreich 3
Ungarn Böhmen 1 Frankreich 13 Griechenland 2 Ka
nada 1 die Schweiz 9 Schweden 3 Norwegen 3 und Däne
mark 2

Desmoulins Frankreich eröffnete die gewerkſchaftlichen
Verhandlungen mit einer Erklärung daß über die Regelung
der interngtionalen Fragen zuerſt die Arbeiter und ihre
Organiſatkfönen nicht aber die politiſchen Pariſer Jnſtanzen

beſchließen müßten Dementſprechend wurde beſchloſſen die
Entſchließungen der ſozialiſtiſchen Vorkonſerenz entgegen

zunehwen
Präſident Janſſen führte unter anderem aus Es iſt das

Verdienſt der franzöſſſchen Genoſſen von ihrer Regierung
verlangt zu hoben daß beim Friedensſchluß die

Neuregelung des Arbeiterrechtes
durchgeführt werden ſolle Der achtſtündige Arbeitstag iſt
heute eine Selbſtverſtändlichkeit Wo er nicht eingeführt
iſt müſſen ihn die Gewerkſchaften unperzüglich mit allem
Nachdruck fordern Jn Anbetracht der ſchweren Schwächung
der Volkskraft in allen Ländern durch den Krieg hat der
Gewerkſchaftskongreß die Aufzabe energiſche Forderungen
für den Schutz der Kinder Jugendlichen und Arbeiterinnen
aufzuſtellen Als Altersgrenze ſür den Kinderſchutz fordern
wir heute 15 Jahre

Weitere Forderungen
betreffen die Hygiene die Arbeitseit in kentinuierlichen Be
trieben und in der Heiminduſtrie Zur Durchführung dieſer
Forderungen dürfen die bisherigen internationalen Ver
einigungen für geſetzlichen Arbeiterſchutz nicht mehr unter
der Kontrolle der Regierungen ſtehen Mit den franzöſiſchen
Genoſſen ſind darum die Deutſchen der Meinung daß der
Arbeiterſchutz dem Völkerbunde übertrafen werden muß der
durch eine offizielle Einrichtung dieſen Schus durchzuführen
hat Außerdem verlangen wir eine ſtändige Kommi ſion und
ein ſtändiges internotiongles Nmt das aber nicht ein Amt
der Regierungen ſondern des Proletariats ſein muß Ferner
iſt ein interraticnales Arbeitervarlament zu ſchafſen das
olljährlich zuſammentritt und ſich qus Vertretern der Ar
beiterorganiſationen aller Länder zuſawwenſetzen muß

Nach der Rede Janſſens vertagte ſich die Konferenz auf
heute nachmittag

Ein ruſſiſches Rumpfparlament
Wahlen für örtliche Sowjets

W T ockholm 5 Febr Die ruſſiſche Preſſe meldet Ein
Teil der früheren Dumamitlglieder hat ſich in NRowo ſcherkaſk zu
einem Rumpfparlament vereinigt Wie in Odeſſa ſo wird auch
in Polen beſonders bei den jödiſchen Parteien eine ſtarke Zu
nahme der kommuniſtiſchen Tdeen bemerkt

Jn Warſchau Lodz Wilna und Dombrowa haben die Wahlen
für örtliche Sowjets ſtattgefunden Charkow wurde von den
Bolſchewiſten mit einer Kontribution von 40 Millionen Rubeln
belegt e Sowjetresierung hat bei den einheimiſchen Fabriken
für 132 Millionen Rubel landwirtſchaftliche Maſchinen beſtellt
und einen Vorſchuß von 15 Millionen Rubeln gezahlt Es konnten
nyr für 369 900 Ryubel Maſchinen geliefert werden Für den Reſt
erklärten ſich die Firmen als lieferungsunfählg Die Zunghme
der Sabotage in den Peterebhurger Fabriken hat den Volkskom
miſſar Sinowjew veranlaßt in einem Aufrufe die Arbeiter auf

zufordern e Verräter unſchädlich zu machen Jm Gouvderwement
Petersburg werden Reſerveregimenter aus der krierserfahrenen

Bauern bevölkerung gebildet Die Riederlege der Roten Armee
bei Perm wird in Sowetkreiſen hauptſöchlich guf die Bauern
revolufion im Rücken des Heeres zurückeeführt Die von Moskan
nach der Ukraine führende Eiſenbahnlinie iſt ſeit dem 48 Jonnan die nern äaibt dem gr nden a rg e Geſchäfte aus

l drohend die ung der gefangen geſehten 140 Sinn wegen Kohlen und Lokomolivmangels ſtillgelegt
W
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Mißſtände bei Verſteigerungen

6 Februar Dem ſind in letzter
chr viele Klagen und Anzeigen Mißſtände bei
teigerungen ron Heeresgut zuge hrſteigerungen und Verkäu e ſaißer e die
ſtählen und Schiebungen herrühren Der Zentralrat ſteht
dem Stand e daß hiergegen mit aller
werden muß Er hat deshalb den Rat der gten
gebetn alle Behörden darauf hinzuweiſen ſolche Manipulationen mit aller Strenge der geſetzlichen Kekmnmngen vor

zugehen Hierzu beizutragen iſt Plicht auch
organe Handelt es ſich um Verfehlungen von Amtsperſonen
oder Kontrollorgane ſelbſt ſo muß deren Entferrung unverzüg
lich erfolgen und ſie der geſetzlichen Aburteilung zugeſührt
werden Es kann nicht angehen daß ſich unlautere Elemente
an Heeresqut das Nationaleigentum iſt zum Scheoden der All
gemeinheit bereichern Sofern der Beoölkerung ſolche Tat
bekannt werden wird ſie gebeten dieſe mit genügendem
weismaterial Zeugen uſw unter Namennennung der zu
ſtänd gen Stelle zur Kenntnis zu bringen

Ausland
Die Kämpſe in Portugal

Porto 6 Febr Havas meldet amtlich In der zen
Provinz Alemecjo ſowie in einem Teile der Provinz Beira
herrſcht ſtarke Erregung Jn Caſtello Branco iſt die Monarchie
ausgerufen worden Die Royatiſten erſtürmten den Viarukt
und unterbanden den Verkehr zwiſchen dem Norden und dem
Süden Die Roygliſten wurden überall geh empfangen
Die Republikaner leiden an Lebensmitteln Not Zahlreiche Ueber
e ergeben e eknee Aus z liegen Nach
richten vor wona ie re tkani arinetruppenſchlagen wären Jn Porto und im No des Landes derr

Ruhe Freiwillige Ziviliſten bieten ihre Dienſte an

Regierungswechfel in Norwegen
Chriſtianiag 6 Februar Die radikale Regierung hat ihre

En laſſung eingercicht Der König beſprach mit den
Fiührern der Konſervativen der Radikalen und foziaſdemo
kratiſchen Pardei Es wird verſucht eine Sammlungsregierung
aller drei Parteien zu bilden Das Ergebnis iſt noch unſicher

Halle und Umgegend
Halle den 7 Febwar 1919

Die lanöwirtſchaſt ichen FArbeitsaachweiſe
führen noch immer Klage darüber daß die Landwirte die offene
Stellen angemeldet haben auf ſchriftliche Rückfrage der Arbeits
nachweiſe cb dieſe Stellen noch frei ſind oder welches die Lohn
und Arbeitsbedingungen ſind nicht antworten Es iſt dann zu
einem nicht geringen Teil Schuld der Landwirte ſelbſt wenn
ihnen nicht genügend Arbeitskräfte beſchafft werden können Es
iſt dringend nötig daß die Landwirte in dieſer nun ſtän
dige Fühlung mit din Arbeitsnachweiſen behalten benſo
müſſen die Landwirte endlich der Tatſache Rechnung tragen
daß mit einem Bezug ausländiſcher Arbeiter im Frühjahr nicht
zu rechnen iſt und daß S daher ihre gegen die Ein
ſtellung der aus der Stadt kommenden Arbeiter überwinden
müſſen Ebenſo ſind die gewerblichen Arbeitsnachweiſe die nach
auswärts Arbeits gelegenheit melden meiſtens nicht in der Lage
auf Anfrage hin Auskunft über Lohn Verpflegung und Unter
kunftsmöglichkeiten zu geben Gerade die beiden letzten Punkte
ſind aber bei re nach auswärts von ausſchlag
gebender Bedeutung Die Albeitsnachweiſe die offene Stellen
melden müſſen ſich darum über Lohnſätze e
keiten uſw vorher genau unterrichten um jederzeit in der Lage
zu ſein darüber Auskunft zu geben

J

Unter den Arbeitern und Angeſtellten die Kriegsteünehmer
waren beſteht vielfoch die irrige Meinung daß ſie ihres An
rech s auf Wiedereinſtellung bei ihrem früheren Arbeitgeber
verluſtig gehen wenn ſie ſich für die Aufrechter haltung
der Ordnung im Jnnern oder für den Grenz
ſchutz anwerben laſſen Es iſt aber in den Verordnungen
über die Wiedereinſtellung Entlaſſung und Entlohnung von
Arbeitern und Angeſtellten ausdrücklich beſtimmt worden daß
auch die im Heimat oder Grenzſchutz Verwendeten das Recht
auf Wiedereinſtellung behalten und es nach ihrer Entlaſſung aus
dem Heimat eder Grenzſchutzdienſt geltend machen können Aus
der Befürchtung ſein Recht auf Wiedereinſtellung zu verlieren
braucht alſo niemand den Eintritt in die Formationen des
Heimats oder Grenzſchutzdienſtes zu ſcheuen

Karl Jden
Vo ksabend

Der Entwurf zur Reichsverfaſſung des Staatsfekretärs Dr
Preuß wurde am 12 Volksabend der am Mittwoch im Tha
liafaal ſtattfand von Profeſſor Dr Hübner kritiſch bekeuchtet
Wenn es uns jetzt nicht gelingt ein Verfaſſungsgebäude aufzu
richten das die vollkommene Einigung aller deut
ſchen Völker gewährleiſtet dann werden wir in Zuſtände
zurückſinken die denen vor dem Dreißigiährigen Kriege gleichen
Noch immer haben die Deutſchen micht die Nergung zur Zerſplitre
rung den Mangel an Nationalgefühl und das Genügen am Kräh
winklertum überwunden Daher wird es auch heute kaum ge

eine Einheitsrepublik ohne ſtaatliche Gliederung zu
fen
Die Staaten des bisherigen Deutſchland ſind Zufallsbildungen

die ihr Entſtehen der dynaſtiſchen Hausvolitik der Herrſcher ver
danken Das iſt auch mit dem preußiſchen Staate der Fall Da
her krankte das Deutſchland Bismarcks an mancherlei inneren
Gebrechen wie dem dynaſtiſchen Partikularismus der Ueber nacht
Preußens und dem Ausſchluß der Deutſchen Oeſterreichs Bismard
vermochte das Gebilde kraft ſeiner gewaltigen Perſönlichkeit zu
ſammenzuhalten das ſich unter ſeinen unfähigen Nachfolgern
immer mehr lockerte Nun ſind zwar die Stützen des alten Deutſch
land zerbrochen damit aber auch die Hemmungen zu einer wahren
Einicung hinweggeräumt Jn dem neuen Deutſchland kann
Preußen nicht mehr der führende Staat ſein ſondern es muß zu
gunſten des Eanzen ſeine Vormachtſtellung aufgeben Dieoberſte Bedingung iſt daß Deutſhlagd als Weli
macht erhalten bleibt das verlangt Zwang unſerer
wirtſchaftlichen und ehe Lage und die l der
Sozialiſierung Vorbildlich in ihrer
amerikaniſche Union und die Schweid wo esſta

cht auf e recho S en ein tanu e e avon vertreten ſein 3eingedämmt alle Heutebepartikulariltiſchen r 57
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